
 
 
 

Infoblatt zum DFB-Pokalspiel gegen Werder Bremen 
 

Hallo alle miteinander, 
 

heute nun also das erste Pflichtspiel in unserer umgebauten Alten Försterei und dann gleich ein 
richtiges Kaliber vor der Brust. Kein geringerer als der Titelverteidiger gibt sich in der ersten Po-
kalrunde die Ehre und man darf gespannt sein, welche Visitenkarte der Bremer Verein ohne sei-
nen Spielmacher Diego im neuen Jahr hier hinterlässt. Wir für unseren Teil dürfen uns von dem 

Testspielsieg gegen Gelsenkirchen nicht blenden lassen und realistisch gesehen, stehen die 
Chancen für einen Erfolg wohl nicht wirklich gut da. Wunder zu erwarten braucht hier keiner, 

wenn sie dann vielleicht doch eintreten sollten, dann ist dies immerhin um ein Vielfaches schöner. 
 

Für uns auf den Traversen sollte heute der Schalter endgültig umgelegt werden. Vorbei die Test-
spiele und Vorbereitungen. Heute geht es endlich um etwas Zählbares, die Hütte ist ausverkauft 
und die vielen Fragezeichen, die nach dem Hertha-Spiel über den Köpfen schwebten, können 
heute ausgeräumt werden. Dieses Eröffnungsspiel war eine Erfahrung, aber vielen Stimmen 
konnte man entnehmen, dass man sich eben unsicher war, ob dies Dach nun Vorteile oder 

Stimmungszuwachs mit sich bringt oder eben auch nicht. Heute ein zweiter richtiger Testlauf 
dazu, wobei eigentlich ja der Erste, Pflichtspiele sind eh immer emotionaler und wir alle sind heu-

te gefordert… 
 
Es hat ein wenig gedauert…nun aber:  
 

>>>„Das Rudel“  - Ultras Union Filmpremiere<<< 
 
D 2009, R: Alexander Schimpke, 48 Min 
Öffentliche Team-Premiere mit Regisseur 
 
Regionalliga Nord, 34. Spieltag: 1. FC Union Berlin gegen SG Dynamo Dresden. DAS RUDEL 
begleitet die Ultras von Union an diesem Tag, erzählt aus dem Block und von einem Spiel, bei 
dem es um nicht viel und doch um alles geht. Ein Film, der die Perspektive wechselt und von den 
Rängen berichtet. 
 
Wann: Donnerstag, 20.August – 21:15 Uhr 
Wo: Kino Babylon (U-Bhf Rosa-Luxemburg-Platz) 
Wieviel: 6,50€ Abendkasse (Tickethotline: 030 – 24 25 969) 
(�  ermäßigter & begrenzter Vorverkauf bei uns auf Nachfrage!!!) 
 

 



 
Heutiges Intro: 
 
Nichts kompliziertes soll das heutige Spiel eröffnen, sondern wir möchten unseren Block gerne 
mal wieder in einem organisiertem Chaos verschwinden sehen, ein Anblick der Lebendigkeit und 
Emotionalität ausstrahlt, Maßgabe für unser Team gegen den großen Favorit mit Angriffslust 
entgegen zu treten. Nehmt eine Fahne in die Hand, greift zu den Papierschnipseln, spannt rot-
weiße Bänder zwischen den Wellenbrechern, werft Kassenrollen zu dem Zeitpunkt, wo unser 
Team das Feld betritt. Achtet auf die Ansagen per Megaphone und den richtigen Zeitpunkt. Vor-
heriges Werfen etc. wirkt sowieso total verloren.  
 
 
 
Rückblicke:  
 
1.FC Union Berlin vs Rot Weiss Erfurt 1:1 
Letztes Ausweichspiel im JSP und auch letztes Spiel in Berlin für diese Saison. Der Aufstieg war 
eingefahren und jegliche Spannung somit dahin. Unsere Jahresreihe „Eisern ist…“ wurde been-
det mit dem Slogan: „vielfältig zu sein“ und sämtliche Doppelhalter aller Heimspiele fanden sich 
dazu am Zaun wieder. Erste Halbzeit noch ein wenig Stimmung, zur zweiten Hälfte dann leider 
gar nix mehr. EF am Anfang kaum erkennbare Bewegung im Block, erst zur zweiten Hz began-
nen EFU und Co ein wenig mit Support, so meine Auffassung. Der Rest ist schnell erzählt. Meis-
terpokal bekommen, kurz gefeiert und nun weg hier…waren leider ja viel zu oft da. 
 
Kickers Emden vs 1.FC Union Berlin 3:2 
Letztes Saisonspiel und ganz unterschiedlich die Anreisewege der Szene gen Nordsee. Teilweise 
im Sonderzug, mit Wochenendticket oder auch per Flieger aus Malle. So ein spaßiger Ausklang 
bei schönem Wetter, sicher nix berauschendes, aber wer will es der Meute verübeln. Lockerer 
Abschied aus Liga 3 ohne großes Zittern, am Ende dann kleiner Platzsturm und auf Wiederse-
hen. Ahso, danke an die Jungs von TSK für das Spruchband zu 7 Jahre WS… 
 
Motor Eberswalde vs 1.FC Union Berlin 0:1 
Es war viel zu warm an diesen Tag zum Fussi schauen, geschweige denn zum Spielen. Die Piz-
zawurst ist sehr lecker gewesen. Nächste mal wenn man vor Ort geht’s danach noch ins 
Schwimmbad. Zwei Schwenker noch auf Heimseite. Rückfahrt! Text: Randberliner 
 
1.FC Union Berlin vs Hertha BSC 3:5 



 
Endlich, etwas mehr als 400 
Tage musste man warten auf die 
ersehnte Rückkehr an unsere 
AF. Heute war es also soweit und 
kein geringerer als der große 
Nachbar kam zum ersten Kick-
Off. Was war das für eine Story 
rund ums Stadion. Ick möchte sie 
jetzt auch gar nicht noch mal 
aufrollen, ihr kennt sie ja alle. So 
geisterten die Tage und Nächte 
zuvor schon viele Jungs der 
Szene im Stadion herum, um 
dem Spiel auch einen kleinen optischen Rahmen zu geben. Endlich mal wieder eine Heimchoreo, 
ein Jahr mussten wir ja pausieren. Aber der Reihe nach, erstmal war es ein richtig schönes Ge-
fühl nach einem Jahr mal wieder die große Heimzaunfahne hängen zu sehen und nach 7 Jahren 
nun endlich mittig hinter dem Tor. Es soll Leute gegeben haben, denen standen die Tränen in 
den Augen. Die folgenden Stunden waren größtenteils davon geprägt, dass man sich in dieser 
„neuen“ Umgebung zurechtfinden musste. Neue Zugänge, neue Cateringstände, vieles ist wie 
früher, vieles wurde aber auch verändert. So zum Beispiel die schon angesprochenen Zuwege 
und Fluchtreppen, die es uns nun ermöglichen zentral hinter dem Tor stehen zu können, da die 
dortige Treppe nun zur Geschichte zählt. Sicher muss sich dieser kleine Standortwechsel auch 
erst noch einspielen, da natürlich auch manch Alteingesessener nun sich einer neuen Umgebung 
ausgesetzt sieht, aber ick denke, die Waldseite ist groß genug um alle Interessen zu gewähren. 
Die schon im Vorwort angesprochene Stimmung war sehr wechselhaft, Gänsehaut bei so man-
cher Lautstärke, aber auch leichte Enttäuschungen oder Zweifel, da eben an jenem Abend nicht 
alles Gold war, was glänzte. Aber mal sehen was die Zukunft bringt, wenn der Alltag sich einstellt 
und anstatt Scheisse 04, Bayern oder Hertha dann Ahlen, Fürth und Koblenz hier auftauchen. Ein 
wenig was von Geschlossenheit und Kompaktheit konnte man sich hier vom Gästeblock abkie-
ken. Fette Schalparaden und auch sonst der bestimmt beste Gesangsauftritt von Gästen hier seit 
vielen Jahren. Das HB-Spruchband: „Die Mentalität der Köpenicker – wenig Stimmung, viele 
Sticker“ lass ick mal unkommentiert hier stehen, sollte aber auch unserer Szene und euch hier 
auf den Rängen ein wenig zum Nachdenken animieren. Und da fällt mir eben beim Schreiben ja 
ein, dass ick unsere Choreo fast vergaß. Sicher mit Schönheitsfehlern, aber es war für uns auch 
ein Novum, ein Dach mit einbeziehen und in das Bild noch eine Art Bewegung hineinplatzieren zu 
können. So entstand eine Art Chiffre-Anzeige einer Immobilie, natürlich mit unserem Stadion und 
einem folgendem „gekooft“-Stempel drauf, sowie einer Markierung in rot, wie man es in Zeitschrif-
ten sich halt „markiert“. Trotz Schwierigkeiten hat es aber recht gut funktioniert und die Message 
gegenüber dem Oly, JSP und Zentralstadion in L.E. kam sicher rüber… 
 
Spruchbänder:  (da für eigentlich fast alle Waldseiten-Besucher die Spruchbänder während des 
Spiels kaum lesbar sind und manchmal auch nur schwer zu verstehen, wollen wir in Zukunft noch 
genauer im Nachhinein auf jene eingehen, um euch allen ein Bild vermitteln zu können, welche 
Gedanken uns durch den Kopf schießen, wenn wir die Buchstaben auf Tapete pinseln…) 

 
„Alte Försterei: ein Stadion mit Seele 
und Identität – kein Klotz aus Beton, 
wie er überall steht!“ 
 



�  denke dazu Bedarf es wohl kaum einer Erklärung. Während im ganzen Land Arenen wie aus 
dem Baukasten entstehen, haben wir uns unsere Heimat fast selbst renoviert. Das ganze strahlt 
dann einfach totalen Stolz und Identifikation aus, etwas wo man anderen Städten um Längen 
voraus ist… 
 

 
„Trotz Hingabe kommst du heut´ 
mit Stadionverbot nicht rein – 
Funktionär oder Politiker müsste 
man sein!?“ 
 
�  während beim heutigen 
Eröffnungsspiel sich die Prominenz 

auf der Ehrentribüne die Hände schüttelt, müssen selbst bei einem Freundschaftsspiel (keine 
DFB-Veranstaltung!) unsere Stadionverbotler das Spiel vor den Toren verfolgen. Angesichts der 
fehlenden Brisanz und der Besonderheit des Tages ein Unding unseres Vereins und der regeln-
den Organe. Unabhängig der eh schon fragwürdigen Vergabe von einem SV hätte man hier ger-
ne mehr Fingerspitzengefühl beweisen können/müssen. Union will immer anders als andere 
Vereine sein, mit der Maßgabe heute, waren sie genauso 0815 und austauschbar wie der ganze 
Rest der Liga 

 
„Manuel D. – seit 208 Tagen 
Gefangener der Kickers Offenbach 
– gegen willkürliche 
Stadionverbote“ 
 
�  ein Spruchband der 
„Hammerhearts“ für einen SV´ler aus 
ihren Reihen. Für mich das 

willkürlichste SV, von dem ick je gehört habe. Der Verein aus Offenbach soll endlich jenes aufhe-
ben und einen unschuldig bestraften Menschen nicht länger vom Stadionbesuch ausschließen. 
Manuel D. ist nachweislich damals nach Offenbach mit dem PKW gefahren. Ihm wird vorgewor-
fen auf der Zugfahrt Fans des OFC´s beraubt zu haben, was mit Fakt 1 aber gar nicht von statten 
gehen konnte, der er keinen Millimeter eines Zuges betreten konnte auf der Fahrt. 
 
1.FC Union Berlin vs SV Babelsberg 03 0:0 
Nach dem Eröffnungsspiel vor vollem Haus bot sich heute den knapp 4000 Besuchern die Gele-
genheit, die neue AF mal ohne großes Gedrängel kennen zu lernen. Die Szene nutze Hälfte 1 
auch gleich mal zu einem Lautstärke-Test und sang ein wenig die Lieder der Kurve. Würde ja 
bald behaupten, je weniger Zuschauer, umso lauter kann es unter dem Dach werden. 200 Gäste 
vielleicht, zu denen es keine weitere Erwähnung bedarf. 
 
1.FC Union Berlin vs FC Schalke 04 2:1 
Überraschendes Ergebnis und ein wirklich starkes Spiel unserer Elf. Aber jetzt bitte nicht Abhe-
ben und Denken, alles läuft nun von alleine. Denn obwohl Schalke mit einer sehr guten Mann-
schaft vor Ort war, kann man sich durch Hochnäsigkeit nur ins eigene Fleisch schneiden. UGE 
als Gruppe im Gästeblock nicht erkennbar und auch sonst kein Support dort wirklich auszuma-
chen. Heimseite mit 13500 Zuschauern besetzt sang spielbezogene einige Male, vornehmlich die 
Gegengerade da man dieser Sponsorenveranstaltung eines russischen Monopols keinen emotio-
nalen Zusatz geben wollte und man so mal geruhsam ein Spiel verfolgen konnte. Testspiele be-
sitzen eh nicht diesen Motivationsfaktor. 



Vorstellungsrunde  
 
V.I.R.U.S. - das sind doch die, die die Auswärtsfahrten organisieren?  
 
So ähnlich hört man es von Leuten, die noch nicht so viel mit dem Verein Infizierter Rotweißer 
Union-Supporter zu tun hatten, wenn man sie nach dem Eisernen V.I.R.U.S. e. V. befragt. Ja, 
klar, mit dem VIRUS kann jeder Union-Infizierte praktisch zu jedem Auswärtspflichtspiel preis-
günstig reisen, per Bus oder hin und wieder auch per Entlastungs- oder Sonderzug. Macht ja 
auch Spaß, in größerer Gruppe gemeinsam zu fahren.  
 
Der zweite Anlass, der den Verein ins gemeinschaftliche Bewusstsein der Unioner bringt, ist das 
alljährliche Drachenbootrennen im August - ein Spaßvergnügen, das von Anfang an nicht nur als 
vereinsinterne Party, sondern als Event für die gesamte Unioner-Gemeinde gedacht war und 
inzwischen neben dem von den Alt-Unionern veranstalteten Weihnachtssingen als DAS Ereignis 
der Fanszene abseits des Spielbetriebs gilt.  
 
Doch eigentlich ist es etwas schade, dass der „stadtbekannte Spaßverein“, wie einst ein wohlbe-
kanntes Berliner Blatt titulierte, von vielen nicht in der Breite wahrgenommen wird, in der er sich 
tatsächlich engagiert. Der Anspruch jedenfalls ist, Anlaufpunkt für alle zu sein, die den geliebten 
1. FC Union fanseitig unterstützen wollen, gegebenenfalls auch über die Aktivitäten des eigenen 
Fanclubs hinaus. Der VIRUS versteht sich also nicht als Fanclub, sondern als übergeordnete 
Supporter-Organisation.  
 
Das sind zum Beispiel Leute, die es gut finden, wenn es, wenigstens hin und wieder, auch mal 
eine größere Choreo auf der Gegengerade gibt, und nicht nur auf der Waldseite, wo das Wuhle-
syndikat akustisch und optisch für Stimmung sorgt. Freilich ist die letzte vornehmlich vom VIRUS 
organisierte Choreo schon eine Weile her - aber wir hatten ja auch lange kein Heimspiel. Auf 
jeden Fall stehen derartige Aktivitäten für die neue Saison wieder auf der Agenda.  
 
Von manchen noch nie bewusst wahrgenommen, für viele jedoch regelmäßiger Anlaufpunkt ist 
der VIRUS-Verkaufsstand, bisher neben der „Abseitsfalle“ und ab diesem Sommer in der Fanmei-
le zu finden. Hier gibt es Fanartikel zu kaufen, die unabhängig vom Verein aufgelegt werden und 
dadurch oft ein wenig frecher, spritziger, pointierter sein können, als die offiziell vom 1. FCU he-
rausgegebenen. Der finanzielle Gewinn dabei ist schmal und dient, soweit er anfällt, der Finanzie-
rung der anderen Aktivitäten. Hauptanliegen ist jedoch nicht die Gewinnmaximierung, sondern die 
Bereicherung des Angebots für die Unioner gegenüber dem doch oft etwas schmalen Sortiment 
des Union-Fanshops. VIRUS-Mitglieder können dabei aktiv Einfluss nehmen auf die Gestaltung 
der Artikel.  
 
Neben dem Drachenbootrennen haben VIRUSianer weitere, meist auch für Nicht-Mitglieder freie 
Freizeitveranstaltungen, wie Mondscheinfahrt mit Eddyline, Bowling oder Weihnachtsfeier auf 
ihrem Kalender. Aber nicht nur durch Pflege einer attraktiven Fankultur soll der 1. FC Union un-
terstützt werden, sondern es zählt auch direktes Engagement, etwa durch Geldspenden und 
Sponsoring für Nachwuchs- und Frauenmannschaften, beim Stadionbau wie auch schon jahre-
lang zuvor im Rahmen von Pro-AF und anderweitig.  
 
Bei den regelmäßigen Stammtischen, zu denen Neugierige durchaus willkommen sind, werden 
Themen diskutiert, die jeweils gerade für die Fanszene aktuell sind. Leider sind das viel zu oft 
auch Themen, die uns allen Sorgen machen. Welchen Einfluss wird die Kommerzialisierung des 
Spitzenfußballs auf uns haben, und inwieweit darf man sich dem beugen? Wie werden wir Union-
Anhänger auswärts behandelt, und wie können und sollten wir auf unverhältnismäßige und re-



pressive Polizeieinsätze wie etwa jüngst in Paderborn reagieren? Wie kann auf die eigene Fan-
szene eingewirkt werden, um durch besonnenes Verhalten etwaige Eskalationen zu entschärfen? 
Aber auch: Wie können Betroffene unterstützt werden, die unschuldig, etwa bei einem überharten 
Polizeieinsatz, zu Schaden gekommen sind?  
 
Dazu hält es der VIRUS auch für geboten, über den Tellerrand des eigenen Vereins hinaus zu 
blicken und sich im gemeinsamen Interesse zu vernetzen. Das geschieht seit vielen Jahren in 
Form aktiver Zusammenarbeit mit der bundesweiten Vereinigung Pro-Fans und auch durch per-
sonelle wie finanzielle Unterstützung des Fanrechtefonds.  
 
Nicht vergessen sein soll die Anmerkung, dass auch die Mannschaft des VIRUS am Spielbetrieb 
der Union-Liga teilnimmt.  
 
Das Spektrum ist also breit, und es gibt noch einige Ideen mehr. Aber obwohl der VIRUS noch 
immer die mitgliederstärkste Fanvereinigung bei Union ist, sind es doch nur einige wenige Aktive, 
die den Verein stetig mit Leben erfüllen. Jede und jeder, der oder dem es am Herzen liegt, sich 
ein wenig mehr als „üblich“ für die Union-Fankultur zu engagieren, ist daher gern gesehen und als 
Vereinsmitglied des VIRUS herzlich willkommen.  
 
Noch viel mehr vom V.I.R.U.S. zu lesen gibt es auf www.eiserner-virus.eu 
 
 
WS-Konsum  
 
��� �  Zur neuen Saison gibt es auch hierzu ein paar kleine Neuerungen und Angebote. Erstmal 
können wir ab sofort nun an zwei Stellen euch die Möglichkeit geben, diverse Dinge zu erwerben, 
Informationen einzuholen oder einfach nur mit uns zu quatschen. Dabei bleibt der „alte“ Standort 
Union-Tanke am Bahndamm zwischen S-Bhf Köpenick und Alte Försterei bestehen. Als Neue-
rung bieten wir euch aber auch im Stadionbereich der Waldseite dies an. Dazu findet ihr nahe 
dem Catering-Bereich auch einen Container von uns. Also nutzt die Möglichkeiten und wir wer-
den bemüht sein, euch auch in Zukunft noch ein noch vielfältigeres Angebot bieten zu können. 
Passend zum Saisonstart gibt es auch gleich ein neues T-Shirt zu erwerben und endlich haben 
wir es geschafft, einen Seidenschal für jedermann auf den Markt zu bringen. Dieser ist nach we-
nigen Tagen schon so begehrt, dass eine Nachbestellung schon vollzogen wurde, also für den 
Fall, dass jener heute schnell vergriffen sein sollte, bei den nächsten Spielen gibt es diesen dann 
auch wieder. 
 
Waldseite-Seidenschal - 10€ 

 

Eisern Union-Shirt – 12€ 
 
 
 
 



Lesestoff  
 
Wuhleprädikat wertvoll Nr.3 
Auch dieses Jahr erscheint unser 
Jahresheft „Wuhleprädikat“ pünktlich  
zum Saisonstart. Im Blickpunkt sind 
natürlich alle Ligaspiele unseres  
geliebten Vereins, die aus unserer 
Sicht aufgearbeitet werden. Nicht  
immer ganz neutral, dafür meist mit 
ner Prise Humor und durch viele  
verschiedene Schreiber dürfte auch ein 
bisschen Abwechslung gegeben sein. 
Dieses Schema setzt sich im Zweete-
Teil und im Hoppingpart fort…bereist 
wurden in der letzten Spielzeit Länder 
wie Israel, Griechenland und die 
Vereinigten Arabischen Emirate. 
 
Auf Wunsch eines Leserbriefes hat man 
sich diesmal einem Vorsänger-Interview 
angenommen und im Rahmen dessen ist 
die ein oder andere interessante Ge-
schichte / Anekdote entsprungen. 
Selbst für Leute, die sich in der 
Unionszene auskennen, meines Erachtens 
ganz nett zu lesen. Unsere Jugendgrup-
pe TSK wurde och verdonnert was fürs 
Heft beizusteuern und so blickt man 
ebenso auf die letzten 12 Monate 
zurück…Denkanstöße über verschiedene Themen gibt’s auch auf die Augen, 
die angesichts der eher kleinen Schriftgröße wieder  stark beansprucht 
werden, hehe. 
 
Verkaufsstart: heute am Konsum oder im Stadion zum Preis von 300 Cent… 
 
neue Sticker - 5-10cent (je nach Größe) 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 



in eigener Sache  
 
Leider mussten wir in letzter Zeit vermehrt feststellen, dass 
Artikel aus unserem „Ultrà-Sortiment“ zur Ersteigerung bei der Plattform Ebay angeboten wurden.  
Wir möchten euch bitten, dies zu unterlassen!!! Wir entwerfen mühevoll Artikel für ein ausgewo-
genes Sortiment, das einzig allein für uns selbst als Identifikationsfaktor und für euch in unserer 
Fankurve gedacht ist. Wir möchten damit keinen Profit erwirtschaften und stellen uns entschieden 
gegen all jene Spinner, die meinen damit eine goldene Nase verdienen zu wollen. Einen Schal 
oder ein Shirt trage ick mit Stolz, weil ick ein Teil dieses Vereins und der Szene bin und nicht, weil 
ick damit Hinz und Kunz in Deutschland versorgen will, die horrende Preise dafür zahlen würden, 
aber absolut keine Emotionen für unseren Verein übrig haben. Wenn ihr euch von diversen 
Merch-Artikeln trennen möchtet, dann sprecht mit uns und wir finden da zusammen einen an-
nehmbaren Weg, der uns allen am besten steht. Für Leute, die dennoch jegliche Warnungen und 
Hinweise missachten, werden wir uns schon etwas ausdenken. So anonym ist das Internet nicht, 
wie vielleicht mancher denkt und dann solltet ihr lieber dreimal schauen, ob wirklich nur der Post-
bote an der Tür klingelt…  
 
Terminierung 2.Bundesliga:  
 
Fr, 07.08.2009 – 18:00 Uhr  SC Rot-Weiß Oberhausen - 1. FC Union Berlin  
Sa, 12.08.2009 – 13:00 Uhr  1. FC Union Berlin - Fortuna Düsseldorf 
Fr, 21.08.2009 – 18:00 Uhr 1. FC Union Berlin - FC Hansa Rostock  
So, 30.08.2009 – 13:30 Uhr  FC Augsburg - 1. FC Union Berlin �
So, 13.09.2009 – 13:30 Uhr 1. FC Union Berlin - SC Paderborn 07 
 
Testspiel:  
 
Mi, 26.08.2009 – 18:30 Uhr 1.FC Union Berlin – FC Bayern München  
 
Anreise nach Oberhausen  
 
Tja, scheiss Freitagstermin gleich zu Beginn und ne Zugfahrt ist da kaum als Alternative anzubie-
ten…also schwingt euch in Autos, Busse oder was immer noch gen Oberhausen rollen sollte.  
 
V.I.R.U.S. - Drachenboot-Cup  
 
Termin musste auf den 29.August (Samstag) verschoben werden…Regattastrecke in Grünau 
bleib aber unverändert… 
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